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Ernjtliche llachricht!
Denjenigen unserer Kunden, wei-

chen wir neulich Rechnungen Übersand-
ren, und welch? seitdem nichts von sich ha
den hören laßen, diene hiermit zur Nach
richt, dasi wir gedachte Rechnungen nun
in wenigen Tagen Friedensrichtern zum
Eincollcktoren übergeben «.vrden. Wer
also Unkosten ersparen will, der kann
ni.l't zu geschwinde anrusen und abbezah-
len, oder seine Verbindlichkeiten mit der
Post einsenden. Wir sind diesmal im
Ernste, und wollen geHort werden.

Solchen die seilte,» ihre Pstichtrn er-
füllten und unS bezahlten unsern herzli-
chen Dank.

Mütärllärke von z'echa Caunty.
Bekanntlich hat der Adjutant-General

dies'S Scaatö vor einigen Tagen einen
Befehl an die Commißioners von diesem
C .nntn erlassen, sogleich eine List? alle:
milljfähiacn Bürger innerhalb den Gren-
zen von Lecha Canntn, zwischen dem Al-
ter von Jl und 45> Jahren, an ihn zu
übersenden, unter dem Gedanken, daß
lN'ftr Quota von den 300,Wt> Mann
Soldaten die der President nochmals ge-
ruf.n hat, daraus gezogen werden soll,
f.tlls daßelbe nicht sogleich durch Freiwil-
lige gefüllt wird.

Der Schreiber der Commipionerö,
Godfried Peter, Efq., hat uns
gefälligst ein Covie dieser Liste eingehän-
digt, welche wir hier zum Nutzen unsern
Leser folgen laßen, und wofür wir ihm
herzlich danken. ?Dieselbe ist wie folgt:

Es befanden sich nach derselben, «nd
zwar nach dem Asseßnent von IBKI, in
diesem Caunty Ä744 Personen, die Mi-
lizraren zu bezahlen hätten.

Ferner befanden sich damals lii diesem
C nintn, 5,46 Personen, welche unter com
nu siionirtenOfsizieren in sogenannte srei-
Iwilbge Compagnien einrollirl waren.
I W.'iler b fanden sich damals in diesem
15iiruy Personen welche wegen kör-
«-'tlicher Schwache und Gebrechen ansuch-
Ren von Miliz-Diensten frei zu sein.
I Und schließlich befanden sich damals in
Giesen, Cauncn, 536 Personen, welche in
Ireuvilligen Compagnien den gesebmäßi-
Ren Zeitraum gedient zu haben behaup-
>en, und daber von ferneren Militärdien
Wen frei zu sein fordern.
I ist also die ganze Liste unse-Wer Militar-Stärke, und zeigt daß wir ir.
Wilsen, Cauntn noch viele Soldaten stel-
Mn können, um die gegenwärtige höllische
Wiebellion zu unterdrücken, wenn eL noth-
Mendig sein sollte.

Krieft»-Bers am mliing
I '.'ua vergangenen Donnerstag Abend
Minde im Inesigen Courthause eine zahl-
Mich besuchte patriotische Kriegsversamm-
Ml,g abgehalten, um sich wegen dem jeh
Men t:aurige» Zustande unsereö Vater-
WndeS zn beratli.m, und geeignete MaßWgt'ln zu ergreifen wonül daö Quotaro»Mcha Cau-irv prompt zusammengebracht
Mi? zur Vertheidigung der Union abg<>
M>ickc werden kann.

MW i ll i a m S. M a r r, Esq. wurde
Wm Vorsitzer de, Veisaminlung ernannt,
M H rren CharleS Keck (Schneider) und
Mamuel McHose zu V:ee - Presidenten,
Md A. B. Schwart) und E. I. More,
M'qrc!. dienten als Secretärö.
MCine Co ?mitte wurde angestellt, beste-
Mid anS den H.'rren R. C. Wrigkt, S.
W s>', I. H. Oliver, Benj. I. Ha-Mönch, welcher der Vorsiver noch beige-
M?t ivnrde. ?Diese Commitree wurde be»
Wltragt die CommisnonerS von L.cha
Munty zu ersuchen, zu rerwil-

welche Summe als Bounrp an

Mlnnteerö verwendt werden soll.
Md.'rr H a v w o o d, von Pottsville,
Mie eine kräftige und begeisterte An-
Mache n» die Versammlung, die duich
Mlen Beifall öfters unterbrochen wur-

Er entwarf ein richtiges Bild von
M ichigen traurig-'n Zustand des Lan-

machte es Jedem klar und deut-
daß die Zeit irirklich da ist, ,ro eö ei-

M i den würdigen Bürger einer freien
M?ublit geziemt, selbst Hand an ein

und heiliges zu legen, das
W eigenes ist, dessen Gelingen und MißMen von ihn slbst ab längt, und mit

Me n znkn-ifligen Gluck aüfs innigste
M'.'ben ist. Darum sollte jeder patri-

Mlie Bnrger, mit prompter Energie
Mreten u?d durch und Th.it zei-> daß er bereit und willens ist alles zrMrn für sei» Vaterland. Mnthig er
W eua?, ihr Patrioten, und kan pfet füiMErhaltung der Union, Const tutior
M. ye. Alle die ihr Vaterland liebe,
MHr.Haywood in eloquenter Lvra.
Mur Mitwirkung ans, yamjs ein

Triotisches Feuer, hier und allerorts a«g«
schürt werde, das Alle und Jeder verzeh
ren soll, welche gegen die Union unsere
Väter einen Handstreich führen,?mö
gen sie sich im Süden oder Norden befin
den.

Ein lächerlicher Humbog
> Es circulirr gegenwärtig häufig ln UN

l serer Milte, eine sogenannte Rede, be
züglich auf die Kriegs - Angelegen! eilen
irelche wie vorgegeben wird, von John D
Stiles, im Congreß, gehalten worden sei,

! soll. Nun, wir haben noch keinen Men
schen getroffen, der etwas davon »vußte
daß in jenem Körper eine solch? Rede j

, gehalten worden ist ?und Alle stimmte»
! darin überein, daß auch dieselbe niegehal
teil worden ist. Dies ist wahrlich der
Humbug etwas zu weit getrieben. Abel

! das Ganz? zeigt doch, daß er bange ge
! worden ist vor dem Urtheil des Volks, ir
Bezug aus seine Stimme im Congreß,
daß der südliche Landesrirräther gerad«
so gut zu Aemter berechtigt ist, als dei
nördliche loyale Union-Mann?und das
kein Geld zusammen gebracht werden
soll, um die Rebellion zu unterdrücken,
oder indirekt daß der Soldat für seine
Dienste im Schlachtfelde nicht bezahl!
werden soll.?Schande! Ewige Schan-
de ! ?

Diese Sünden Hai er abec auf seinem
Nücke», und seine publizirte Rede, die
Niemand weiß daß sie je gehalten wurde,
und vielleicht noch sogar von Jemand
sonst geschrieben worden sein kann?oder
auch noch ein Tuhend größere Humbugs,
als gedachte allzuschwache Rede, können
ihn nie und nimmer wieder weis waschen.

D i e »L r n t c.
Die Bauern in hiesiger Gegend loarer

während letzter Woche fleißig beschäftigt
da? Getreide abzumähen und einzusam
mein. Das Wetter war dazu, mit wenig
Ausnahme, sehr günstig, und die schwere
Ernte, womit wir dieses Jahr wieder ge-
segnet worden, befindet sich nun im Trock
nen. In wenigen Tagen geht s mit dem
Reff in die Haferernte, und diese scheint
auch reichlich auszufallen?der Hafer seht
schon und gesund aus und blieb von allen
Plagen verschont. Das Welschkorn hat
ein frisches und gesundes Aussehen ?unt
die Grundbeeren versprechen einen reichen
Ausfall.

Rcprutirungs-tpfftce.
In dieser Stadt ist eine Rekrullcungs-

Dffice eröffnet worden, wo alle Solcve,
die unserm bedrängten Baterlande dienen
und unter dem Sternenbanner kämpfen
vollen, sich sofort melden können, da das
ieue Aufgebot des Präsidenten ohne mei-
eren Aufschub erfüllt werden muß ?wenn

licht freiwillig, so durch Ziehung. Die
Oienstzeir der Soldaten ist auf eni Jak,
'estgesteUt, wie ihr Ausruf besagt, was
ruf die Werbungen jedenfalls einen vor-
heilhascen Einfluß ausüben wird. Wi,
virvernehme», haben sich in dieser Office
Greils vicle eiruolliren laßen, und du
Mannschaft vermehrt sich taglich.

Der Nekrutir-Offizierist WilliamW.
Hamerslv; die Lieutenants P. (5. Hu
!>->»' und D. C. Miller?alle dazu geeig
l.ele Männer. Siehe ihre Anzeige in dieser Zeitung.

löine lobenswertde Tbir
D'.e Commission, rS von diesem Cauncv

haben am Montag einen Beschluß passirt,
wonach einem jeden Freiwilli g e n
eon diesem Cauntv, der sich in die Armee
anwerben läßt, um für unsere Freiheit
und Union zu kämpfen bis das Ouota
welches uns zufällt gefüllt ist?ein Hand-geld von ss<i6aus derCaunty Schatzkam-mer bezahlt werden fcll ?Recht so.

postanils Wechsel.
Zu Hoiiemansoille.Weisiknbulg Taun-

schip, vecha Cauntv ist ein neues Post
»mt errichtet, und Elias W e r h er-
hold, Esq., zum Postmeister ernannt
worden.

Das Post.uiit Germanboitte istsus-
pendirt, und zu Saegersville, Heidelberg
Zäunst,ip, Lecha Canntv, ebenfalls ein
-icueö Postamt errichtet und Edward
P. M i l l e r, Essi., zum Postmeister er-
nannt worden.

»Lrttennuiig durch der, Skaaea-^^ut-
Superinteiideiit,

Ia » obßos s, Esg., als Schul-
Siiperiiileiileiil für Lecha Caunk», an die
Stelle von Tilghman Good. Esq.. wel-
ker da 6 Amt niederlegte, als er Postmei-
ster von dieser Stadt ernannt würde.
De« ArbeiierausstanS am

Mauch (5 hun k, Pa., L2. Juli. Der
ArbeilerauSstand an dem Canal ist zu
Tnde. Eine groß? Zahl Arbeiter sind heu-
te unter den früher von der Compagnie
angebotenen Bedingungen bei den Repa-
raturen des CanalS beschäftigt.

Große Aricga Versammlung.

H a r r i s b u r g, ?I. Juli. Gestern
Abend fand in der Nachbarschaft dieser
Slidt eine höchst enthusiastische Volks-
versammlung st.'tt. Gouverneur Curtin
und Mavor Keppner führten den Vor-
sitz. ES wurden mehrere begeisternde Re°
ven durch den Gouverneur, Hrn. A. I.
Kerr und andere gehalten.

?n wenigen Minuten wurden «6000
zusammengebraut, um zur Anwerbung
von Rekruten in diesem Caunly aufzu-
muntern, indem jedem Manne, unabhän-
gig von den Gouvernements Bounlies,
oie Summe von KSV ausgezahlt wird.
Der Enthusiasmus war sehr groß.

Die Proclamation des Gouverneurs
wurde vorgelesen und mit Enthusiasmus
aufgenommen.

Die Beitrage für die gute Sache wer-
d n allein in dieser Stadt heute
erreichen.

Die Versammlung vertagte sich mit
drei CheeiS für die Fortdauer des Gou-
vernements und mit drei Cheers für Gou-
verneur Curtin.

r e d i g e r » W a h l. Der
Ehrw. Herr Schmucker, jetziger lutheri-
Icker Prediger in 7lllenlaun. ist zum Pa-
stor der Easton Sr. Johannis Kirche er-
»rählt worden. Er hat die Stelle ange-
nommen.

Rriegsversammlung in Lkambersbur^
Am L3sten Dieses wurde eine sehrgro

ße Versammlung gehalten. Es wurden
Beschlüsse vorgelegt und angenommen
durck welche daß Volk des Eauntvs zu
Stellung von Leuten und Geld aufgefor
dert wird.

Es wuid. ri sosorr VBWO unterzeichne
lmd man hofft, daß in wenigen Tage>
S'ZNMS zusammen kommen werden.

Eine Compagnie isl bereits angewor
den und marschfertig.

Rrieg^versammlung.
Eine große und enthusiastische Ver

sammlung der Bürger von Easton, Süd
Easton und Umgegend wurde am Mon
tag Alvnd in der Freimaurer Halle gehal
ten. Beschlüsse, welche die Regierung ii
der Führung deS Krieges, zur Unterdrück
>ng der Rebellion, unterstützen, wurdei
vassirt, und vassendeßeden gehalten durck
den Achtb. H. D. Manvell, und andern

Launty.
Die Eaunty - Commißioners von Ehe

ster Eaunty haben eine Anleihe von 3V,
iMIThaler bewilligt, um die Handgelder
für die im (Zaunrn in Aemäßheit de>
Proklamation deS Gouvernörö anzuwer
denden Voluntärs zu bezahlen.

Lancajter patriotisch:
Dir Eaunty - Eonimtßior.ers von Van

iaster Cauuty haben beschlossen, jeden
Rekruten für dad dort zu errichtende Re
ziment ein Handgeld von 50 Thaler zr
Dahlen. Welches Eaunty kaun patrioti-
scher tMideln?
prg,inisatisn eines Xegimen»« ,n Ala-

bama.
Ein OssrzlerdeS Armce-Evrpsdes Ge>

,eral Buell schreibt aus Huntsville, Ala.,
>aß bereit»? mehrere Compagnien loyaler

von Alabama organisirt sind, und
>aß man hofft, bald ein ganzes Regiment
»sammen zu bringen.

BueU's Armee war stark und marsch-
bereit. Vir Lebensmittel bezieht Buell
>on den Bewohnern und gibt dafür Em-
?fangS-Bescheinigungen auS.

Harrisburg.
Das iveit verbreitete G-rücht, daß die

ltekruken, welche auf den Grund der Pro-
des Gouv. Eurtin auf 9 und

Ä Monate angenommen sind, von der
Regierung nicht angenommen werden
bürden, ist gänzlich ohne Begründung.
?icse Widerlegung wird auch durch höhe-
e Autorität gemacht.

Auswect'selung der Gefangenen.
General Dix, im Namen der Vereinig-

en Staaten, und General Hill, im Na-
,en der Rebellen, haben mit einander ei-
e Verabredung für die sofortige und
Ugemeine Auswechslung der Gefange-
en getrosten.

Prämie für Frei,villige.
Der Stadtrath von ?>ork, T>ork Eaun-

p, bat verwilligt, oder so viel
on dieser Summe als nöthig erachtet
>erdcn mag, für den Zweck, einem jeden
ii jemr Stadl oder Nackbarschaft ange
ommeniii und in den Dienst der Ver.
Staaten eingemusterken Freiwilligen eine
lrtra-Prämie von BSS ,u geben. Der
itadirath hat die EauntwEommißioners
rsucht, einen ähnlichen Schritt im Eann-
nzu befolgen Ein solches patnotischeö
Zeifpiel sollte allerv-rö Nachahmung fin-
en.

Proklamation des
)urch den Presidenten der Ver. Staaten

von Amerika.
Eine Proklamation.

In Folge der K. Sektion der Akte des
iongreßes, betitelt: ~Eine Akte zur Un-
?rdrückui'g der Insurrektion, zur Be«
irafunz des Verraths und der Rebellion,
ur Beschlagnahme und Eonslscirungdee

der Rebellen und für andere
»wecke," genehmigt am 17. Juli IS6Ä,
welche Ak>e und der dieselbe erläuternde
Beschluß hiermit publicirt werden.

Iclv Abraham Lincoln, President der
Zer> Staaten proklamire hierdurch und
rinahne alle Personen, welche genannte
-chste Sektion im Auge hat, aufzuhören,
n der existirenden Rebellion ooer irgend
iner Rebellion gegen das Gouvernement
cr Ver. Staaten Theil nehmen, einer
?lchen Hülfe und Borschub zu leisten,
e anzuieizen, cder zu fordern und zu
!?rer psiicntmäsiigen und gebührenden
"reue zurückzukehren, bei Strafe der in
enannterSetlioii verfügten Verrvirkun-
en und Eonfiöcationcn.
Zur Beglaubigung desien hal>e ich hier»

nter meine Namens - Unterschaft gesetzt
nd verordnet, daß daß Siegel der Ver.
rtaaten beigefügt werde.

Gegeben in Washington Eily, Güsten
uli IB6Z, im 87. Jahre der Unabhän-
igkeit.

Abraliam Lincoln.

seneral.?Najsr Halicck »am <!)ber »tsm.
manvo ver Armee berufen.

Wascht n gton, Executive
Itansion, den ll.Juli 1862. Ver-
rdnet, daß General Major Henry W.
zalleck zu dem (Zommando der gan-
en Land-Streitkräfte der Ver. Staaten
l 6 Haupt - Eommandeur berufen werde
nd oaß er sich, sobald als er mit Sicher-
es seiner Positionen und Operationen
ii dem Departement, welches jetzt unter
einer speciellen Alissicht steht, erlaubt,
lach diejem Kapital verfüge.

Unterzeichnet
Abraham Lincoln,

President.
President Lincoln war am 7. Juli von

Vascyington zur Armee deS Polomac ab«
>ereist und kam von da am W Juli zu-
uck. Odige Order wurde am folgenden
läge erlasien, wie auS dem er-
ichtliü) ist, und diese wird also mit voll-
ommenem Einverständmße mit General

NcElellan gemacht worden sein.
MeygeriHinplaster von Alle-

zh.nl) finden inHt vicl Anklang, man hat
Zle Gesellschaft auu) bereits verklagt.
Ooa) »t noa) keine Entscheidung ?folgt,
.'luch im Pitlöburg Stadtrath fand doi

k»i»>« Anhänger.

DaS neue Poststempel-Kleingeld
Die Akte, welche drr Congreß in den

lieht?» Tagen seiner Sitzung paßirt hat
>und die vom Presidenten unterzeichnet

! wurde, bezüglich eineS neuen Pavierklein- !
! geldes in Gestalt der dekannten Poststem-!
pel. lautet wie folgt:

Daß dem Schatzsecretär hiermit aus-!
ist den Hülfschatzmeisters und

den von ihm erwählten Depositoren der
Ver. Staaten die Ver. St. Post- und
andere Stempel in solchen Summen zu!
liefern, wie er eö für gur findet, die von
ihnen auf Anforderung für Ver. Staa-
ten Noten ausgewechselt werden sollen.
Und von: nächsten Istcn August an sollen j
solche Stempel für alle Zahlungen an die!
Ve>. St. angenommen werden in Sum !
men unter undfnr Ver. St. Noten i
ausgeivechselt werden von jedem Hülste
Schahmeister oder ernannten Depositors
in Summen nicht unterss.

Abschnitts. Und sei es ferner
verfügt, daß vom 1. August 18K2 an kei- j

Privatcorporation, Bankassociation, j
Firma oder einzelne Person irgend eine!
Note, Check, Memorandum, Zeichen
Obligation anfertigen, ausgeben, circu-
liren oder auszahlen darf im Werth un>
ter einem Thaler, daö als Geld circuliren >
oder statt gesetzliches Geld der Ver. St.!
empfingen oder gebraucht werden soll.? '
Und jede Person, die dagegen handelt, soll!
auf Schuldigsindung deßhalb vor irgend i
einem Ver. Staaten Distrikt oder Circuit!
Court mit einer Strafe von nicht über>
?500 dclegt werden und mit Gefängniß !
haft von nicht über V Monate, oder mit !
veidem, je nach Belieben de» GerichtSho
fes. Genehmigt am 17. Juli 1862. j

ist ter drohenden Ueberflu-
thung durch sogenannte SchinplasterS mit!
einem Schlag ein Ende gemacht. Von!
dem 1. August an darf keine Privatper-!
son, Bank oder Privat - Corporation!
SchinplasterS bei obiger Strafe ausge-!
ben. Den öffentlichen oder politischen!
Korporationen ist in diesem Gesetz diese!
.'lusgabe nicht verboten. Die Städte!
würden also dennoch ein Recht dazu ha-!
den Dagegen besteht aber in Pennsvl-
oanien bereit« ein Staatsgesetz, welches!
Sas verbietet.

W,s sich gegen diese Slamps anfüh-
ren läßt, ist, daß sie zu klein und dünn
u. mit Kleber aufderßückseite beschmiert
sind. Doch soll diesem Uebelstande vom
1. August an dadurch abgeholfen werden,
saß sie auf dickeres Papier und ohne Kle-
mer und vielleicht in großcrem Format fa-
drizirt werden.

Folgendes ist die Beschreibung der für
>en Postoerkehr gebräuchlichen Stempel:

1 Cent - Stamp ist blau und hat
Franklin'ö Bild.

2 CentS-Stamp ist roth oder rosa und!
)at Washingtons Bild.

5 Cents - Stamp ist chocoladen sardlg
iind hat Jefferson s Bild.

UlCents-Stamp ist grün und hat Wa-
schington's Bild.

Cents-Stamp ist schwarz und hat
Waschinglon ö Bild.

S 4 Cenls-Stamp ist lila und hat Wa-
ichington'S Bild.

3.» Cenls-Stamp ist geib und hat'«frank-
in s Bild.

L<l Cents-Siamp ist blau und hat Wa!
'chingtcn's Bild, dargestellt als junger!
Äeneral.

Die Gefangennahme ves General N»c-
LaU und des Hilfs Zidjutanlen

H. A. SidSle.

Ciii vblige Woche ln Philadelphia l>el
Hrn. Tiwmaö A. Biddle eingelaufener!

deS Gen. McCall, datirt Richmond !
TabakhauS Gefängniß S.Juli, enthält!
folgende allgemeine interessante Nachrich-!
!en:

General McCall theilt Hin. ThomaS!
?t. Biddle mit, daß sein Bruder Henrv,
?en man für todt hielt, gefangen iiiRich-!
nond im Chimborazo Hotel sich befindet.!
fr hat zwei Schußwunden, die eine an!
?er Schulter durch den Rücken, die ande-
e am linken Arm und einige Schmarren!

im Bein. Der ihn behandelnde Wund
irzt hält die Verletzungen nicht für todt-!
ich. Ueber die Art und Weise, wie er
selbst in Gefangenschaft gerieth, theilt
Aeneral McCall Folgendes mit :

DeS Abends, als das Tressen noch im- i
ner auf dem rechten Flügel wrtthete,!
'ührte ich ungefähr üW Mann, die Lieu-
tenant Colone! T h oi» ps on gesammelt j
latte, gegen den Feind. Ich selbst ritt
zoraus und ui der Dunkelheit gerieth ich!
ruf einmal in die Reihen des 47. Virgi-
na Regiments, die im Schatten einiger
Säume aufgestellt waren. Damit war'
illleS vorbei.

Der totale Verlust t>er Division
Äen. McCall ö Pennsylvania Reserven
xtrug sich in den Vtägigen Gefechten na-!
)e Richmond, wie folgt :

Zotl«. V«rw kl, I.!
l.BiiflSk LS 4,7 212 709
?. Brifl-d« sü 450 1099 163-1
z, Brigade 7Ü 303 178
öatlttie u. Cav. 23 18 9i

lotal 2ül 1223 IKO7 3LBI
Da diese Division etwa Mann

?eim Anfang der Gefechten zählte, so
'seht man daß das Verhältniß der Verlu-
ten sehr groß war ?viel größer als jeinr
rgend einer andern behelligten Division.

Lecha Caunty hat, nach der Pro-
klamation deS Gouverneurs, Compag-
liien für den Krieg zu stellen, nämlich
?twa 20V Mann.

ampMeetin g.?Die Ge-
meinschaft der Evangelischen Brüderwird
ihre diessählige L.iger Versammlung aus
dem Lande des Herrn Peter Streeper,
nzhe Zieglerville halten, welche am Mon-
rag den -1. August ihren Anfang nehmen
und die ganze Woche anhalten wird.

Am 11. August fangen S Lager-
Versammlungen an, die eine nahe bei
Schnccksville, in Nordwlzeithall, und die
andere in Zionöville, in Obermilford
Taunschip.

Newßork, 2t. Juli. Daü Dampf-
schiff North Star ist mit Hd7B,s>vv Gold

Aspinwall angekommen-

Sundestruppen vurcl? eine Guerilla-
Sande überHMen.

St. Louis, 29. Juli. Ein hier von
' Frederickstautt angekommener Kaufmann

! berichtet,daß zu Greenville,Wayn? (saun-
! ty, ein desperates Gefecht mit den Gue-
rillas vorgefallen ist. Zwei Compagnien

der Staarömiliz waren unter Capitän
Leeper an dem Platze stationirr und wur-
den durch eine Guerilla-Bande unker
Commando deü ReeveH.ül,>erfaUen.

j Der Angriff, welcher bei Tagesanbruch
gemacht wurde, war plötzlich und verwe
gen, es waren keine Vorposten ausgestellt,
um unsere Mannschaft von der Annähe-

rung des Feindes zu benachrimtigen. Ca-
Leeper und 18 seiner Leute sollen

l getödtet und eine große Anzahl verwun-
! det sein.

Der Vellust Rebellen ist nicht be-
kannt. !Vie haben Besitz von der Stadt

! genommen.

Tod des lLr-presidentcn Van Suren.
Neu-York, 24. Juli. M. Van

! Bulen, vormals President der Vereinig-
ten Staaten, ist heute Morgen im 7Ssten

! Jahre seines Alters gestorben.
B u 112 112 a l o, 23. Juli. Ein entsetzli-

cher Windsturm hat heute hier gewüthet.
Ein Gelraide-Elevator wurde durch den

.Sturm zu Boden gewvtfcn, wobei ein
Mann aetödtet und vier schwer verwun-

l det wurden.

. Hayan's !Nagnotta Balsam,

! ist was jede Dame zu haben wünscht. Derselbe
entfernt Rauheit, Somme'flecken, Loh und Bläs-
chen, und bringt eine Marmor-Reinheit und eine
,ane Schönheit in taS Mesicht und an die Hän-
te?ja ganz auSaezeichnet schön. Wed verkauft!
an dlin Depot 202 Broadway uiid bei
allen Haupt-DruggWen. D. S Sarnes,

No. 202 Broadway, N. V-

! Daßelde bring« graue Haare wieder zu ihrer
' originellen Farbe. Cr befördert dessen Wache-
! ihum. macht daßrlbe weich und schstn und hält
den Kops frei von Dandrusf und Trockenheit

! >?e ist ein origineller Artikel. Medizin - Depot,
202 Broadway, N uyork. D. S. Sariies,

No. 202 Broadway, N V
Juli IL. IBK2. lM

V e r l» e i r n t i, e t,

Durch Pastor A. I. Herman, atn lä.
Herr Henry Schäffer, von Maxatawny, mit Miß
Clvina Avam, von Obermacungi», Lechs Co.

Durch denselben, am 6ten Juli, Hr. Benneville
Schüler, von Alban?, mit Miß Sarah Walbert,
von Weisenburg, Lechs Caunty.

Gestor b e « :

Am letzten Donnerstag, in dem Lecha Cauniy
Armenhaus, LeviSchlicher, In einem Al-
ter von einigen 30 Jahren. Herr Schlich« Ist
unfraglich den Hungertod gestorben?er war Gel-

" steskrank, übrigens aber dem Anscheine ncch gLnz-
lich gesund?weigerte sich jedoch fiir den Zeitraum
von 15 bis !L Tagen etwas zu cssen, was nalör- !
lich seinen Tod zur Folge haben mußte.

Am letzten Samstag, in Süd Wheithall, Lecha .
l Caunty, Capt. HenryHartzell, in einem '
Alter von etwa 45 Jahren.

Oeffentliche Vendu.
AufSamstag» de» !L. August, nächstens,
um 1 Uhr Nachmittag», soll am Hause von Beo. !

von Süd - Wheithall
Lecha Caunty, folgender Strich Land aus öffent-
licher Vendu verkaust werden »

Vi« Ttrick Land,
gelegen an der öffentlichen Straße von Allentaun '
nach Puthsville, im obengenannten Taunschip und
Cauntv, enthaltend ungefähr 20 Acker mehr oder
weniger; grenzend an Ländern von John Trorel,
Benjamin Kocher und ~Cräne Eifen-Conipany." -
Die Verbesserungen darauf sind ein

, ? r «ti r

UM Wtil)ll h a s it,
Früme Lcheuee, eine gute iZlSteiri am Hause und j

>')icbengehtiude. Ein guter Odst garten, enthal-!
! tend Aepfel, Pfirsiche, Pflaumen, Kirschen u. s w.

' ist darauf angepslanKt.
Diese» soll für sicher auf obengenannte» Tag

! verlaust werden, weil ich gesennen bin nach dem !
Westen zu ziehen.

Die Bedingungen um Berkausstag« und Aus« >
Wartung von

George Helft ich. j
Juli 20,

Brücken-Nachricht.
Die jährliche Versammlung der Compagnie,

betitelt ?
~ der Prcsioent, Verwalter uud Com-

pagnie für Crbauung einer Brücke über den Lecha j
Fluß nah» der Stadt Allentaun, wird gehalten !
werden, am Montag den 4ten Tag August näch

Ostens, uni 1 Uhr Nachmittag», an dem Adler Ho .
tel in Allentaun, zu welcher Zeit und Ort eine '

! Wahl für Beamten welche für da» eintretende
Jahr zu dienen haben, gehalten werd.n soll.

it. prey, Secret^ir.
Juli 30. nq3m

Lager - Versammlung.
vik'.L'i'ixcz.)

Eine Lcger - Versammlung der Evangelischen
Gemeinschaft soll gehalten werden in Obermilsord
launschip, Lecha Caunty, auf dem Lande von
TimothySchubert, ungefähr 1 jMei-
le südlich von Zionsville, ansangend aus Mon-
tags den lt. August nächstens, allwo alle Freun-
de von Gottesdienst freundschaftlich »Ingeladen
find beiziiwobntn. Der Verkauf von jeder Art
von spirituöscn und andere Artikel und alle Ar»
ten Handels-Artikeln wird auf strengste verboten,
innerhalb den Grenzen, welche durch das Besetz
vorgeschrieben sind.

Die Anoidnurigs-Lommitiee.
Juli 30. 2m

> Lager - Versammlung.

Eine Lager - Versammlung der Evangelischen
Gemeinschaft, soll aus »cm Vande de« Mi ch a-

Nord - Wheithall Taunschip, Lecha Caunty, auf
Montag» den t lten August ihren Ansang neh-
men. und etwa eine Wolde dauern. Alle Chrst-
lichgesii'nte Bürger der Umgegend, sind elngela-

Hucksterei wl»d ln der Umgegend ge»
> duldet Aus Verordnung von

W, P. Huber, .Neuben Glick,
J-cvb Harlacher, Cda». V. Schneller,

> Jonath. Heß, Ephraim Delong,
E»mmitt»«.

gnli 30.

Zeit herabgesetzt zu 9 Monaten '

Cavallerie Rekruten
verlangt!

D«r Unterzeichnete wurde gehörig duich den
! Gouvernör von Pcnnsylvanien commißionirr, um

eine Compagnie Cavallerie in Lecha Eaurtv zu
bilden, ladet daher alle ein, die sich anzuwerben
wü ischen, sich dieser Cavallerie. Compagnie anzu-
schließen.

Duich ein bestehende» Gesetz erhält jeder Re-
! kruit ein Prämie von 2 Thaler, eine Monat»>LVH-
' nung und 25 Thaler Bount? sobald er In den

Vereinigten Staaten Dienst ewgemustert Ist.
> Die Commißioneis von Lecha Caunty haben

beschlossen, jedem Sickruit noch 50 Thaler Hand-
geld au» dei Schatzkammer Voraus zu bezahlen,

! welche» zusannnen die Summe von SU Thaler
ausmacht.

Rckrvrir-Lsllz.'ii sind offen :

Am Hause von C. H. Hagenbuch, Allentaun;
P.ter Keiser, Trerlertaun ; Charles Rolf, Cata-

! sauqua; Franklin Balliet, Wuthsville z P.t. Haas,
' MillerUaun ; James Wilt, Centre Valley ; C,
jPeter Schlätingion.

Jamcß S. Ehoemaker,
Capitain und RekrutirungS-Ofstjier.

Juli 3(1. na4m

Nachricht
an rvmmandirende Mili;-Offtz!eie.
, I Die commandirende Offi,>ere der uni-!

S! forn irten Miliz von Lecha Caunty, Pa
- sind hierdurch ausgefsrdeit, inneihalb 30

i Tagen von heutigen Datum, e ye alpbe-
y ! 0 betisch geordnete Nolle der Namen und

! il? Wohnorte von allen Ossizieren, nich«
l rommißwnirten Offizieren und Gcmci-

nen ihrer Compagnien an die Commifi-
ioners sowie eine Abschrift an den Bri« ide - In-
spektor des besagten

! cher Rolle sie ein Zeupwß auf Shre b ifiigen sol-
!en, daß sie blos die Namen von Pc onea ent-
hält. die völlig equipirt sinv, gemäs dm

der Ver. und dieses Staats, und b re!t für
ven Dienst in ihrer Coi,vagnie ; und eiensa!''
e »zureichen eine ähnlich geo-dnete Liste von Peiso- >
nen. die im laufenden Jahre zu den Fond» »iner

«umme von fünfzig Cent» als ein Cqu valent für
müilärislte Diersie beigetragen haben, welcher Li-

ste ein von den Offizieren der Compagnie unter-
schriebene» Aifi.-avit beigefügt sein f.ll, aiiftebenr
daß die besagte Summe wirklich In die Fond» der
besagten Compagnie für da» laufende Jahr be-
zahlt worden ist. durch oder für eine jede der da-
rin benamten Personen, welche» die benamten Per-
sonen vom Bezahlen derselben an die Collektoren
befreit.

Godfried Peter,
Schreiber der Cvmmißioner».

Allentcuin. Juli 23. >862. nq3m!

Brief-Liste.
Folgende» ist eine Liste der Briefen, welche letz-

te Woche hindurch und bis zum Montag, 8 Uhr, j
unabgeholt auf dem hiesigen Postamt liegen ge-
blieben sind r

A?Aaü» Amv L. Judith Albright. Zarru» Äl-
bright, Willem Aibrlgkt.

B?Cda». Blitle, vhasstn Broug, Ellen Brsng.

! g<r, lai,cd Bovert, I. «. Brummen 3. Jose? h T-
-i

> >;«r, No. LllZ, D. Austen Bulcher. Mewtena !
' VrsdA, Are. Alwin «-Itz, Tophis <z. Bier?, Zbck.
Buh. W H. Bcrlur, William Be^

D -Henri' Käufer, Humpl erv Dru>kwt!tir 2,
! Maria Deutsch. Margret?'Brrne.

(? ?Mr«. Salbarine Tnqlisck, <l>>tlx>rin« Eschen.-
! dach. Larii« Engelmaa ?, Charles Egge, Ens» <!i
I senbard. Zcsephin Erig. l> Sn-

! K- Mari> J,.n« MaryS.

-N!r». Ellen Zsr.mkenfleld.
G ?Christianna Mrub.r, J»hn Geecg«, la.vd

! Vanqwcc, Malastn« Math, Mitten 5?, Vecrg«, PaN
!rict «sunghein.
! Daniel David pauser, Cliiadetl'

ö»d. Elija Horlachet, Gecrge R. Hyde, (Lesrge V'.
l Samillrn, Henry Hertzel. sr., Henro I. Haringtcn.

! öenlev, Peter Huber. Sarah I. Hains, A. !
! ftenr-'. Solomon Sertzel, Wm. Z. H«>».

?Henriette E. Jobst, Sarah ,I.'»agb, j
! Ibach.

B. Kunh. Elura K«> !
! ver, Sathralne Äineaid, Eerey D. Kestler, Emma i
!N. Keck, E. Rrau9. Helena Kinterniqbt, Jonak l
N Kern, Sevi KubnS, Saral> Aleckner, ,?bcmaS,P !

! ktunkcl, Keiper.
<Z!x«rge Sudwig, Margret« V»»tvan>eo, Wm.

i j. Vat<?. j
M?Nenlan.w Milch.l, 6. Slkicha», Eal.'arirui

5 ?iil»ell, Caroline MiEa:en. Dani«l Mohr. Fran i
l McLad», Franklin Mantfield, m.-orge M. Miller,

ü». MarsteNer, I. G. (?. Ma»farl«ne. Michael Moll. '
! Nacia Melier, Patri«? MeZnauc, 3- H MeCanl.p, >
> LaUir «. Mille'-.
' ?Zt?»ienler Neil»«. G. L». Matilta >
?! »>>e.

> L ?Andrew OSinaa, Michtl L>l«n«!ne, Ow.n j
! Ott. :

Amanda Ri-cads. llar«n Rudelpk. Znna
j ricln«mi!b,»me!>a Rübe, Mrs. Amanda E. Siboadz,

! !. Z. Noih, E. Reeder, MrS. Daniel Reib, ffran -
! «i» Rinke», Z!»ro Nogel, I«bn Raud, Riit«r,Kn«>!-

j >lnd Er., Soaisa Rom'g. Louna I Rud«, va Röchet !
' Mitten Zweier,MrS.Ro-ve, Gaiah H R->v. j
! Z?William A- Ttirk, BeckieP Tiefer. Ysarle?

schalt, Daniel Süelller, Edw-ird Sleri.tr, Et<r?rd ,

Zss.vb ?np, e>crn»r 2, lofiak Strang ?rb-. !
p. Teidei, ?>w'.< I. schule» L, Tell >end Sei n,
Tusanna Biet W n. ?>-nscnbach.

Ziee, Sbrilrian Jheumach, Michael,
j Irumb, Anida Zrilie, Panlina Gnrd-r.

B ?. E. Vankerbak.
SS?Mr. VSaganer, Eharle» W«a»il, Ewma

! -D>it>r, MrS. Zillie E. Weaoer.
E. Psung 2, John Host, Mar?

A?ta?p«r Zweifel. MrS R. ,-Zini 2, Husasna
L. Aoov, Postmeister.

Warnung
An Fischer und Jäger!

! Die Unterschriebenen Einwohner von O.«-
und Nieder - Milford Taunschip. Lecha Caunty.

laßen hiermit Jedermann warnen, nicht auf idren
Ländereien zu fischen oder zu jagen, oder sonstigen

Schaden anzurichten, indem sie fest entschlossen
sind, einen jenen llebertreter dieser freundlichen
Mahnung, ohne Rückst»», mit aller Strenge »er

! Land'Sgesetzen zu behandeln.
Charles Laudenschläger, Perry Weaver,
Henry K. Schantz, John Schneider,
Salomon Kemmerer, Levi Fetterman
JarobMusselmaii, Seth Miller,

i Abraham Geisingcr, Joseph Jeakel,
Timothy Schubert, Jonz» Kern,
Heinrich Städler, Joel Zlenkrl,
Nathan Kaufman, Daniel Röder, jr.
Aaron KrammeS, lefaio« Dahny,

Heinrich Seifeit, Daniel Fegely,
Samuel Miller, Antdony Mechling,

! Daniel RLdrr, Daniel Kriedel,
David Gehman, Henry schantz,

Anihsn? Keiebel.
> > Ju» ?l), lkß? na^m

M»Zrktbericbte.
Pteisc in Ällcntaun am Dienstag.

> Butter (Pfuad) . . >0
Unschlitt V

Vach« Z5
Tckinkenfleisch ... IV
Stilenkllckt «

Xep-Wbl«s<o (Sal) öt
RvMN-Whisk«? . . Stt
f>litcro->>«lz (Klasl.) 5
Dickcn-Htij ZW

?lau,> (B«rr.l> K>! s>tt
Waizen(«>!s»ell Z 15

i Roqqen V 5
Welschk«ra, .

. S 5 <

ZZi

! ?atj.

> tLichlnd)

Die ncue Trupp» n-A?Shcliung.

Rekruten verlangt
fär Company ~A," Lecha Infanterie.

! Männer von /lecha, nun ist die Zeit l
Wir ballen bisher da» stolze Bewußtsein und

ist der Stolz der Nation, daß alle unser» Sol-
daten willige Volunt»«r » sind,

welche mit der völligen Erkennt» ß der Heiligkeit
der Sache und dem Entschluß. bei der Fahn»
<u stehen so lange ein Faden davon übrig bleibt,

lin den Die« st traten. Dieser ist ei» zu edle« Ke»
! fühl,um willig für den gezwungenen Dienst der

Confciiption ausgegeben zu werden. Die naiion-
ale Atmosphäre sollte so rein bleiben wie ste am
Tage dc» Falles von Sumter war ; unsere Bayo-
nlttcu sollten immer noch ?denken," wenn aber
dies in Zukurft noch so bleiben soll, muffen die
Freiwilligen schnell hervorkommen. Sonst
fehlt nicht».

einem neukiben Gesetz erhalten Rekruten
eine Bouniy von ?2 und zweimonatliche B>zah»
!ung im Vo-au», so bald ste zu Camp Surtii»
eingemustcrt sind, und 525 Bouniy so bald sie in
crn 'l'er Staaten Dienst eingemupert sind.
dieses gilt jetcm Rckrulcn

Vierzig Thaler im Bornas,
! und 75 Thaler Bounty am Schluß seine« Diei»-
i^eS.

Die Veränderung In der Zeit de» lknlistment«

erhielt die Genehmigung de« Presidenten und
KriegstekeetärS.

«55° Die Lech« InfanterieCompany wird Com-
vany sein, im 2 Regiment der Truppen von
Lech« der neuen Aushebung.

Ofsice« zu n Einschreiben am Ameriean Hotel,
Zagle botel, Allen Hau», und ?Lehigh Register"
Druckerei, in Allentown.

-M. V. Hamer-Iv.
RekrutirungS-Offizier.

! perer <t Huber, 1 Lieut.
Daniel C. Miller, 2. Lieut.

Juli 16 1562. r>q?m

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

al« Administratoren von der Hinterlaßenschasl de«
verstorbenen George Bund t,letzthin von Süd»
Wheilball Taunschip, Lecha Caunty, angestellt wor-
den sind. Alle Diejenigen daher, welche noch aa
desagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind hiermit
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßig«
Anforderungen haben mögen, sind ebenfalls er»

> sucht solche innerhalb der besagten Zeit wohlbepK-
ligt einzuhändigen, an

Paul Aundt, »

Thomas Aundl, ? Adin'olH.
Francis Vundt, )

! Juli 9, 1362. nqkm

Schullehrer verlangt.
Das Schulboard von Obersaucon Taunschip,

?echa >öaun!y, zeigt hiermit an, daß ein Cxamen
von Schullehrcr durch den Superintendent für de»

j sagten Distrikt abgehalten weiden wird, am Mon-
tag de» Ilten August, um 8 Uhr Vormittag«,
am Hause von JosephDvrly, in Co»,

pereburg, wo sich alle einfinden können die ein»
Schult anzunehmen wünschen. Schultermin dt
Monat. Salar 22 Thaler per Monat von 22

! lagen. Lehrer welche beide Sprache lehren tön»
' nen. erhalten den Vorzug.
' Aus Verordnung der Board.

Abraham Heller, Ter.
! Juli!6. rqäm

Bauern gegenseitige Feuer
! vcrfichtrllngs - GcsetlschaN

von Northamptou Caunty.
Nachricht wird hiermit gegeben, an die Mit-

qlieder der ?Bauern gegenseitigen Feuer-Veislck-
crurgS - Gesellschaft von Nortdamplon Caunty."

oaß eine Wahl gehalten «erden soll, am Hause
! von Charte« L. Weitzel, in NiedercNa-
! ,areth Taunschip, Nortdampton Caunty, auf

samstag» den glen Auguii. zwischen den Stunden
von lO Übr Vormittags und 4 Uhr ?iachmittag»,
fiir den Endzweck 13 Verwalter, welche da» vor'

! ausstehende Jahr zu dienen haben, durch Balloti»
> ?en zu erwählen.

Zur nämlichen Zeit und Ort soll auch ein voll-
! iiändiger Bericht de» Zustande» der Gesellschaft,
! währ-nd dem reifloffenrn Jahr,, »eivffenllicht

j weiden. Auf Befehl der Board der Verwalter.
lodn Sec.

3u!i 23. IW-Z.

23 Schullehrcr verlangt.
Applikationen werden angenommen durch da«

Board der Direktoren de» Allentown Schuidl»
strikt» für 23 Lehr», um die Aussicht über dir
Schulen de» besagten Distrikt» zu führen ein
männlich.-r- und weiblicher Lehrer um die Aufsicht
der mannlitten und der weiblichen Hochschule r»

>! fprctiv über sich zu nehmen.
Apvlikannten werden eraminirt durch den Taun.

- t? Superintendent aus Mittwoch» den 30. Juli»
um Bis Uhr Vormittag», in dem vi-rtea»Ward
Schulhause.

Der Termin beginnt an dem Isten Tag Sep-

tember nächstens und dauert lv Monaten. Auf
' Verordnung der Board

H. I. Säger, Sec.
Juli 9. >602. nq3m

Mn Organist verlangt.
An der Friidenekirche in Waschingio» Tauir-

schip, Lecha Caunty, wird ein Organist und Schul-
lehrer »erlangt. Eine Cxamination findet statt
in besagter Kirche aus Samflag» den 9. August,

'um 9 Uhr de» V?rmi'tagS. Der Applikant muß
fähig seiii in der Englischen und Deutschen Spra-
che Unterricht zu eilhiilen.

Gideon See.
> Juli 23. nq3m

verlangt.
! Zu Ironto», Lecha Caunly. wird eine Anzahl
!Ardr lcr veilangt, um in den Erzgruben zu aibei-

len und Karren zu laden. Beständige Arbeit kann
erhalten werden, und so werden auch die höchst,?»
Preise bnah!t< Man rufe logleiH «q.

" Huli ly'. n<ftm


